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„Hat euch eure Mutter hierher geschickt, das Lied zu singen?" fragte
einmal Barbarossa.

„Nein, sie ist eingeschlafen, weil sie kein Brot gegessen hatte und
müde war. Sie wollte auch zum Doktor gehen, daß er ihr einen Rat
gäbe," erklärte der Basti, „und da bin ich mit dem Fränzeli gegangen,
daß die Mutter Brot bekomme, wenn sie erwacht, denn wir haben das
erste Mal auch Brot bekommen, als wir hier gesungen haben."

Jetzt begriffen die Herren, wie es gekommen, daß die Kinder ihnen
das Neujahrslied gesungen hatten, und Barbarossa rief: „Ich trage darauf
an, daß wir alle miteinander unsere Sänger nach Bürgeln hinausbegleiten.
Ohnehin müßten wir morgen die Stätte aufsuchen, wo die Wellen des
wilden Schächenbachs den braven Dell verschlungen haben. Wir machen
heute eiue Mondscheinpartie daraus und bringen unsere entlaufenen Freunde
ihrer Mutter wieder."

„Und du als guter Mediziner giebst ihr gleich einen guten Rat,"
setzte Maximilian hinzu.

Als er dann aber sah, daß schon alle Freunde ihre Sitze verließen,
die Stöcke schwenkten und gleich auf und davon wollten, da rief er ganz
entrüstet ihnen zu:

„Was meint ihr eigentlich? Soll denn dieses kleine zarte Wesen
mit euch Schritt halten? Soll es überhaupt zum zweiten Mal den Weg
auf seinen zwei winzigen Füßchen zurücklegen? Erst spannt der Wirt
seinen Gaul vor, dann wird das kleine Mädchen mit dem Proviantkorb
in den Wagen gesetzt, und dann gehts vorwärts."

„Dein Gedanke ist gut," bemerkte Barbarossa mit einem Blick auf
den ungeheuren Korb, den die Wirtin statt eines Sackes gebracht.

„Das Beste ist nun," fuhr Barbarossa, zu Maximilian gewendet,
fort, „du bleibst, setzest dich mit deinem Madönnchen und dem Proviantkorb
in den Wagen; wir gehen unterdessen voraus, und Basti macht den Weg¬
weiser." Das wurde beschlossen; als aber der Zug sich in Bewegung
setzen wollte, machte Barbarossa noch einmal Halt und sagte ernsthaft:
„Keiner kann wissen, welchen Gefahren und Strapazen wir auf dieser
nächtlichen Reise entgegengehen; darum folge jeder meinem Beispiel und
stecke eine Flasche kräftigen Weines in seine Tasche." Damit schritt er ins
Haus hinein, um sich eine zu verschaffen, alle anderen folgten ihm lärmend
nach, der Vorschlag hatte vollen Anklang gefunden.

Endlich waren dann wieder alle auf dem Platz, und die Reise
konnte angetreten werden. An der Spitze des Zuges marschierte der ge¬
waltige Barbarossa, den kleinen Basti zur Seite. Bald hob auch Maximilian
das Fräulein in die offene Chaise hinein, setzte sich an seine Seite, den
hochbepackten Korb daneben, und nun gings fort in den schönen Abend¬
schein hinein, der von der untergegangenen Sonne noch golden am Himmel
flimmerte. Dem Fränzeli aber gefiel es außerordentlich gut, so im Wagen
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